
Resolution „Vorrang für Lehrer/innen“ zur Delegiert enversammlung 2009 
 
Aus unserem Selbstverständnis als größter Lehrerverein Österreichs, der sich seiner 
gesinnungsmäßig – wertegebundenen Verantwortung für das Bildungswesen unseres Landes 
bewusst ist, melden wir uns angesichts weitreichender und zugleich problematischer 
bildungspolitischer Ansagen unmissverständlich zu Wort. 
 

••••    BM Claudia Schmied (SPÖ) plädiert für eine Erhöhung der Lehrerarbeitszeit. 
••••    BK Werner Faymann (SPÖ) fühlt sich berufen, den Lehrberuf zum sogenannten „Ganztags-

job“ verändern zu müssen und diskreditiert damit unsere tägliche Arbeit. 
••••    BM Josef Pröll (ÖVP) will die Hacklerregelung frühzeitig auslaufen lassen.  
••••    KO Gottfried Hirz (Die Grünen) fordert für uns alle den Status als Bundeslehrer/in (und somit 

das Aus für die LKUF OÖ). 
 
Der CLV lehnt es ausdrücklich ab, die Lehrerschaft zum Sündenbock für eine Krise zu machen, für 
die andere verantwortlich sind. Außerdem verhärten unnötige Zurufe nur die Situation und zeugen 
von offensichtlicher Unkenntnis der Sachlage. Wir Lehrer/innen müssen uns auf eine vernünftige, 
nachhaltige Bildungspolitik verlassen können. Ständige Verunsicherungen sind kein Konzept für 
die Zukunft. 
 
Daher sagen wir … 

••••    JA zu einem neuen Dienstrecht für Neu-Eintretende 
••••    JA zu einer Schul(-verwaltungs-)struktur nach dem Vorbild OÖ 
••••    JA zu unserem Status als Landeslehrer/in und somit Sicherung der LKUF OÖ 
••••    NEIN zur Erhöhung der Lehrerarbeitszeit 
••••    NEIN zur Abschaffung der Hacklerregelung 
••••    NEIN zu polemischen Aussagen gegen uns Lehrer/innen 

 
Wir brauchen wieder eine moderne und zukunftsorientierte, von einem christlich-sozialen 
Wertefundament und einem humanistischen Weltbild getragene Bildungspolitik, die sich auf 
bewährte Prinzipien stützt und nicht auf Kurzfristigkeit und auf öffentlichen Applaus ausgerichtet 
ist. 
 
Eine verantwortungsvolle Entscheidung aller Lehrer/innen an OÖ Pflichtschulen kann daher bei 
der Personalvertretungswahl am 25. und 26. November 2009 nur CLV/FCG lauten. 
 

 

 

 


